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3.1 Loge, röumlicher
Geltungsbereich
und Größe des
Plongebieies

1 . Plonungsonloß

Für'die Stodt Emsdefien besteht eine dringende
Nochfroge Äoch Wohnbbu{lechen bei gleichzeitig
begrenziem Angebot. Nochgefrogt wird in erster Linie
Boulond für privote' Bouherren und lnvestoren zum
Eigenheim bo u, ober ouch beg renzt Mieiwoh n u n gs bou.
Dos neue Wohngebiet "Hörstingsheide' bietet hierfUr
ideo'le Vorousselzungen, do es on schon vorhondene
Erschließungssysieme und lnfrostr,ukturen mii einei
sofortigen Verfügborkeit des Gelöndes ongeschlossen
werden konn. Auch der Noherholungsbereich "Ems/
Austum/Hembergen" befindet sich in unmittelborer
Nöhe.

2. Plonerische.Ausgongssiiüotion

I n der Fortschreibu n g des Gebieisentwickl ungsplones
ist diese Flöche ols Siedlungsbereich dorgestälü.
Der wirksome Flöchennutzungsplon stellt den gesomten
Bereich ols Wohnbouflöche dor.

Dos Plongebiet befindet sich in der Wosserschutzzone lll
A der Wossergewinn ungso nloge "Grevenär Domm".

Als Vorlouf für dos Bebouungsplonverfohren wurde für
den gesomten Bereich Hörstingsheide ein Rohmenplon
erorbeitei, ouf dessen Grundloge für vier Bouobschnitte
.bereits ie ein Bebouungsplon oufgesiellt wurde
Der 5. Bouobschniti schließt östlich qn den Bebouungs-
plon "Hörstingsheide-Süd" on und bildet den vorerst
lefien Abschnitt der Gesomtkonzeption.

3. Plongebiet

Dos Plongebiet hot eine Giöße von 2,4 ho und liegi
im südöstlichen Stodtgebiet Emsdettens
lm Westen wird es begrenzt'durch den Holunderweg
bzw. dos B-Plongebiet Hörstingsheide-Süd, im Norden
durch den Holunderweg bzw. die Hofsielle Komphues,
im Csien durch die freie Londschoft und im Süden durch
die Hofstelle Busse.

Sri

i
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Bebouungsplon Nr. 2l E Hörstingsheide-Ost Stodt Emsdetten

3.2 Topogrophie, Bougrund Dos Gebiei ist modelliert. Etwo in der Mitte des
Plongebieies befindet sich ein Gelöndeiiefpunkt
lm nördlichen Bereich isi ein Gelöndesprung
(co. 0.5 m) vorhonden.

/)

d''ri
\tl!''

3"3 Nulzungsstruktur
, und Grünroum

5..l Stödtebouliche
Konzepiion

Dos Plongebiei ist unbebout. Es ist londwirtschofilich
genuH ols Weide- und Ackerlond. Von Osten zieht sich
eine ousgeprögie Hecke in dos Gebiet.
lm Bereich des nördlichen Erschließungsstiches rogt ein

.Teil der Hofstelle Komphues in dos Verfohrensgebiet
hinein und wird überplont. Es hqndelt sich um einen Teil
einer obgöngigen Scheune und eine Befonflöche zur
Logerung von Futtermitteln sowie eine Güllegrube .

Vor Reolisierung des Bebouungsplones sind diese
Einrichtungen obzubrechen.

4. Plonungsziele

Die Bebouung soll die Boustruktur der bisherigen
Bouobschniite in Form von offener, kleingliedriger
Woh nhousbebou un g weiterfü h ren.
Der ökologische Stondord - möglichst Südorieniierung,
Ve rs icke rp ng de r O be rflAche nwosser, Pflo nzbi nd u n ge n

etc. soll ebenfolls beibeholten werden.
Der Bestond on werfuollen Grünstrukiuren sowie die
topogrophische Situoiion sollen weitestgehend erhohen
bleiben. Die Eingriffe in Noiur und Londschoft sind
möglichst plonintern zu kompensieren.
Die Anloge eines KinderspielploEes Typ C ist zu
berücksichiige n .

5. Ploninholte

Die geplonte Wohnbebouung orientierl sich in ihrer
Dichte on den benochborien Bougebieten.
Entlong des Holunderweges sind zweigeschossige '

Reihen- und Doppelhöuser mit ousbouboren Dochge-
schossen vorgesehen. Die Giebelstellung der Geböude
im westlichen Plonbereich entlong des Holunderweges
ermöglicht eine Geböudeousrichtung noch Süden. Die
Rhytmik der gegenüberliegenden dreigeschossigen
Meh rFo m ilienhousbebo uung wird o ufgegriffen und
fortgesetrf.
lm nordlichen Bereich geben troufstöndig und siroßen-
begleiiend onggordnete Geboude dem Holunderweg

, eine gewünschte,rciumliche Fqssqng und domit eine

(
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5.2 Art und Moß
der Nutzung

5.3 Bouweise,

überbgubore Grund-
stücksflöche

5.4 Bougesioitung I

5.5 Verkehrliche Erschließung

visuelle Ruhe ols Gegönsofz zu den offenen Formen der
nördlich ängrenzenden Bebouung und der vorhondenen
Hofsielle Komphues

Dos gesomte Bougebiet isi ols Allgemeines Wohngebiet
festgesefzt. Zweigeschossige Reihen- und Doppelhöuser
sowie freistehende Einfomilienhöuser begleiten die
beiden Stichstroßen im westlichen Plonbereich entlong
ihrer 5üdseite. ln den Zwischenröumen bilden sich um
eine n klei nen Noch borschoftsplotz überscho ubore Ein-
omilienho usquo rtiere. Die hier vorgesehönen freisteh-
enden Höuser sind eingeschossig mit der Möglichkeit
eines zweiten Vollgeschosses im Dochgeschoss.
Um den Versiegelungsgrod ger.ing zu holten, isi im
Bereich der freistehenden Einfomilienhöuser die höchst
zulössige GRZ von 0.4 (0 I 7 BouNVO) mii den hier
fesigesetzien Wert von 0.3 unterschritten.

Dem Gebieischorokier entsprechend und in Anlehnung
on die Nochborbebouung wird im gesomten Geltungs-
bereich eine offene Bebouung vorgeschrieben. Die
überbouboren Flöchen sind über Bougrenzen festgelegt.
lm nordlichen Bereich, om Holunderweg sind Boulinien
festgesetzt, um dos gestolierische Ziel einer ruhigen.
Stroßenfront zu sichern.

Um den Chorokter des Ortes zu wohren, sind geneigte
Döcher vorgeschrieben. Die Beschrönkung der Trouf-,
und Fisrthahen trögi zu einer moßstöblichen Bebouung
bei. Die Dochgeschosse können wirischoftlicl-r ousge-
bout werden. Mit der Festseizung der Troufhöhen und
der Houptfirstrichtung soll zu einem Mindestmqß on
gestolierischer Einheitlichkeit und visueller Ruhe

beigeirogen werden.

Dos Plongebiet ist zurZeit mit,Buslinien erreichbor.

Die Anbindung des Plongebietes für den PKW-Verkehr
erfolgt über den neu erstellten Holunderweg/Buchen-
weg, der ouch die Bougebiete Hörstingsheide-Nord
und -Sud erschließt.

Vom Holundgrweg führen drei Erschließungsstiche in

dos neue B-Plongebiet. Die vorgesehene Breite von
5.50m isi fürAnliegerstroßen gem. EAE 85/95
(Empfehlung fur die Anloge von Erschließungssiroßen,
Bundesminister für: Roumordnung, Bouwesen und
Stödtebou zus. mit Forschungsgesellschoft für Stroßen-

f
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5.6 Freiroum und

Noherholung

und Verkehrswesen e.V.) ousreichend bemessen und
ermöglicht die Begegnung von 2 LKW.

Alle Stichstroßen sind verkehrsber:uhigi geplont und l'it
einem Wendehommer für größere Fohzeuge zur Ver-
u nd Entsorg u ng versehen. l3-ochsiges Mül lfo hrzeug).

Die Fuß- und Rodwege ous den benochborten Bou-
'obschnitlen werden oufgenommen und fo*geführt,
Die notwendigen privoten Stellplöke sind ouf den
Bougrundstücken direkt nochgewiesen, die notwendigen
Besucherslellplatze werden im öffentl. Siroßenroum
reo lisiert.

ln der Nöhe des Plongebietes sind zohlreiche Noh-
e rh ol u n gs mög I ich ke iien v'orho nde n : S portstodion,
Freibod mit Siodtpork, Wonder- und Rodwege durch die
Bouernschoft Austum und Hembergen und onderes
mehr.

Dos Plongebiet schließt mit seinen Grünröumen im
Westen über dos Bougebiet l'1örstingsheide-Süd on den
übergeordnbten Grünzug on, der entlong des Mühlen-
boches verlöuft und sich noch Süden hin über dos
Freibod und den Stodtpork, den londwirgchoftlich
genutzien Bereich Meinerts Brook bis zu den Emsouen
erstreckt.

6. lnfrostrukiur

Die infrostrukturelle Versorgung des 5. Bquobschnittes
ist durch bestehende.Einrichiungen gesichert.
Weite rfü h re nd e Sc h u I e n,, J u g e ndfre izeiiäi n ri chtu n ge n

(JUKS om Grevener Dommf Kindergorten (Hernüerger
Domm) sind in ousreichendem Moß und in ongemes-
sener Entfernung vorhonden. Neben den vorhondenen
Spielplötzen Schlotwieske und Donnenkomp steht der
ne uzuschoffe n d e West-Osi-N ord-Grü nzug o ls öffent-
liche Spielfloche zur Verfügung. Hier wird ouch der
gefordede SpielploE Typ C vorgesehen. Der Bebou-
ungsplon lößt mit der Festsekung "Allgemeines Wohn-
gebiet" grundsötzlich Einrichtungqn zur Deckung des
töglichen Bedorfs im Plongebiei zu.

€$*

'-)

t"
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7 "1 Auswirkungen ouf
die Umwelt

7. Umwelt

lnnerholb der geplonten Siedlungsflöche werden - bei
Erholt und Ausbou der Gehölze -.nur mößig empfind-
liche Biotopiypen (Acker-/ Weidelond) beiroffen
Der mit den ienseits des Holunderweges liegenden
Bougebieten vernelute Grünzug im mitfleren Bereich des
Plongebietes integrierl die vorhondene Hecke und bietet
mit der geplonien Hecke im Nordosten des Plongebietes
und den im Nordosten sowie im Südwesien ongrenzen-
den Obstwiesen eine gute Voloussetzung für eine
ökologische Aufweriung und Biotopverbesserung ols
Ausgleichsmqßnohme frlr die Bodenversiegelung und
-eingriffe im neuen Wohngebiei.

Entlong der öffentlichen Verkehrsflöchen sind Pflonz-
gebote eingeirogen, die neben der ökologischen
Ausg leichsfunktion ouch die einer'visuel len {rennun g

zwischen Stroße und Privotgörten bewirken.

Dos Plongebiet wurde vor dem Eingriff mn 2..783
Wedeinheifen bewertei. Mit den o.o.Moßnohmen
ergeben'sich Flöchenwerie noch dem Eingriff von 2.258
Werteinheiien, sodoß eine.Kompensotion von 81,1 %

im Plongebiel erreichi wird.

Die Gesomlkonze ptio n "H örstin gs heide" zeich n et sich
ous durch ökologische Leifziele wie sporsomer Umgong
mii Grund und Boden, Reduzierung von Versiegelung
ouf ein vertretbores Moß, Vernelzung des noturröum-
liche n Besto ndes du rch, exie nsiv gen utzle. Grü nzü ge,
Pflonzlisien zur Sicherung einer stondodgerechien Floro.
Dorüberhrinous wurde durch die Loge des Plongebietes
im Wossersch utzge biei u nd d ie ao ri it ue rbu ;rd e'ne

Berücks ichfig u n g u mfong reicher Grü nflöche n de r:

Neubildung von Grundwosser Rechnung getrogen.
Der hohe ökologische Stondord zeigt sich ouch durch
eine nohezu 

.l00 
%ige Kompensoiion innerholb der

Geltu ngsbereiche der voi'lo ufenden Be bo un gsplö ne.
Der vorliegende Bebouungsplon stellt den rletzi'en Ab-
schnitt des Bougebieies dqr und umfoßt mit co. 2,5 ho
nur einen geringen Prozentsotz der Gesomtfleche.
Die Siodt geht im Rohmen ihrer Plonungshoheit dovon
ous, doß die Belonge von Notur und Londschofi in ous-
reichendem Moße berücksichtigt werden. Ein Kompen-
soiionsdefizit von 18,9 % wird in Hinblick ouf dib not-
wendige Ausweisung yon Wohnflachen unter den oben
kuz ongeführien umfongreichen Festsefzungen und
Ausweisungen ols veri'relbor ongesehen.

)
('
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7,2 lmmissionsschutz

7.3 Altlosten

7.4 Besondere Umweli-
schutrrorkehrungen
durch die Wosselrschutz-
zone

Durch die Reolisierung des Bebouungsplones werden
keine besonderen Emissionen verursocht.
Die Hofitellen nördlich und südlich des Verfohrens-
gebietes betreiben keine Tierholiung, sodoß keine
londwirtschoftlichen lmmissionen zu erwoden sind.
Weitere betriebliche lmmissionen sind nicht bekonnt.

Für dos Plongebiet sind keine Alilosten oder
Verdochtsflöchen bekon nt.

Do der Plonbereich in der Schutzzone lll A des
Wosserschufzgebieies "Grevener Dqmm" liegt, ist die
o be ri rdische Lo g e rung wosse rgefö h rdender Fl üssig kei.
ien im Sinne von $ 19 g WHG, VbF sowie $ 2 Wosser-
sch utzge bietsve rord n u n g E msdetten i m' Geltu n gs bereich
dieses Bebouungsplones unzulössig.

Mii lnkrqfttrelen der neuen Lqndesbouordnung om
0l.Ol .1996 ist der Neubou von Ein- und Zweifomilien-
t..
höusern in einem Bebouungsplongebiet nicht mehr
ge ne h mig ungsbed ü rfiig. Do her können spezielle
Auflogen, die sich ous der Wosserschutzgebietsverord-
nung ergeben, nichi rnehr in Bougenehmigungen
übernommen werden. Entsprechende Regelungen
werden doher in dos Bebouungsplonverfohren
übernommen.

So werden im B-Plon die ous wosserwirtschoftlicher Sicht
wichtigen Punkte wie.Regelungen zu Bougruben, zur
Verwendung mii Recycling-Stoffen, zur Gründung und
lsolierung gegen Feuchtigkeit sowie dos Verbot der
Anwendung von U n kroufuern ichtu ngsmiit'eln oufgenom-
men. Dos unbelosieie Niederschlogswosser dorf noch
eingeholter Erloubnis durgh dos Umweliomt des Kreises
Steinfurt ($ 7 WHG) versickert werden.

8. Ver- und Entsorgung

Dos Plongebiet wird on die Konolisoiion des

Buchen*Äges ongeschlossen.
Die Entwösserung erfolgt im Trennsystem.

Für dos onfollende Dochregenwqsser wird eine
vollsiöndige Versickerung innerholb der priüoien
Grundstücke des P.longebietes vo.rgesehen.

)
(.,
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I

Die Stodtwbrke Emsdetten werden die Erweiierungen der
Anlogen fUr die Strom-, Gos- und Wosserversorgung
sowie die Feuerlöschwosserversorgung des Plongebietes
rechizeiiig bereitsie I le n.

Die Abfollbeseitigung erfolgJ entsprechend der
einschlögigen Solzung, wodurch die geltenden
Bestim m ungen des Abfo I I bese itig u ngsgesetzes
Beochtung finden,

Für die fernmeldetechnische Versorgung wird die
Deutsche Telekorn rechüeiiig benochrichtigt, ein
enisprechender Hinweis ist ouf dem Plon eingeirogen.

9. Denkmolschutz und Denkmolpflege

lm Plongebiet sind keine dänkmolgeschülzten Obiekie
vorhonden oder beo bsichtigt.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmole (kultur-
geschichtliche Bodenfunde, d.h. Mouerwerk, Einzel-
funde, ober ouch Verönderungen und Verförbungen in
der nolürlichen Bodenbeschoffenheit) entdeckt werden.
lhre Entdeckung ist der Gemeinde oder dem Lond-
sch oftsve rbo nd Westfo le n- Li p pe, Westfö I isches M use u m

für Archöologie/Ami fü r Bodende n kmol pflege, Münster,
unvezüglich'onzuzeigen. Die Entdeckungsstelle ist 3
Werktoge noch einer mündlichen, 1 Woche noch einer
schrift'lichen Anzeige unverönded zu erholten (90 I 5 und
I 6 Denkmolschutzgesetz).

I 0. Stödtebouliche Zohlenwerte

Folgende Bouformen sind ouf der Gr,undloge des
Stödteboulichen Eniwu#es - wie nochrichtlich dorge-
stellt - im Plongebiei zu reolisieren:

(ohne Einlieoeruvohnungen)
freisiehende Einfomilienhöuser 22 WE
Doppelhoushölften 14 WE

Reihenhöuser 6 WE

Plongebiet Gesomt 42 WE

6,,..

(

Solhmonn & Soltzmonn-Stoll Boro f. Architekiur u. Stodtplonuno Seiie l0



tst
Bebouungsplon t.tr, 2l E Hörstingsheide-OSt Stodl Emsdetten

Folgende Flöchengrößen wurden ermifieli:

Grüiu;AusgJeichsflöchen
Vsrkehrsflöchen
Nettobculond
hl l!.,4i-lonceorel u-esomT

co. 0,667 ho

cq.0,177 ho
co. I ^584 ho '
co. 2,428 ho

imscieäen, im Februor 1999

Stcdt imsdetten
'Der Stodfdirekio:r

o
6.S

L A" {n?
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Büro für Archiiektur und Stodtplonuno

Anloge zur Begründung des Bebouungsplones Nr. 2l E Hörsiingsheide-Cst

Bilo nzier:u n g der Eingriitskorn pensciion
Grundloqe: Dos Kompensoiicnsmcie ll ies 'iqndkreises Csnobrück Sicni ?;'95

Bewerrung der vorhcndenen Biotcce

,Ackeriond

Ackerlonc, wenioer emcfindlic;rer- Sereicn,
I niensivnuizu ng, zulei:'i ;'vioisonbcu, keine Eing rü nuno
Weidelond
Weidelond, we'nioer emofind licher- Bereich,
klei nteiiige R.o ndlo ge, gerin ge,a.ne n'zieifo ii.

kleine Teilflöchen exiensiv
.rersieoelte Hoffloche
teilweise Gebaucie, ieiiweise beiesiioie
Flöchen
(.ullecruoe, ernqetossen
AckerlonC
Acke rlo nd, w'e n ioer' empfi nolich er' 3e reich,
I niensivn uizu n g, kiei ngiieäerioe Siru ktu r.

iinfossung ciurcn Hecken unci Gehölze,I I ' vectesGeienciemorpnorogtscn Dev

Wilcikrouisoum, I m 'oreii

Ackeriond
Ackeriond,'wen iqer em pfi nci Iicner 3-. reich,

, t ! . , .r. a
I ntensrvnurzung, kler nier irge )rru riu r,

Einf'ossung curch Hecken und Gehöize,
morpholcqisch bewecres Geiöncie
Hecke
Gehölzsiruktur, weniger empiinc licner bis

emp{indlicher- Bereich, ciichte Srru kiu r,

morphologisch bewegies Gelöncje,
i ntwösse ru n gsfu n ktic n, Vern eizu n gsfu n ktio n,

einige Einzelböume
Housgorten
H ousgo rie n, wenice r enr ofi ncjlicher Ee reich,
TeiiflA che rn it iichie n besrcnci ; R cse nflöche

.i.80

Nir.l

Irlr"2

t\r.J

i.jr..i
i'i r.5

trlr.5A
Nr.6

Nr.7'

Nr.8

1.00

.i.20

c.00
0.0c

r.t0
.l.30

t.tc

r.00

(-

Einzeiböume in der Fiöche 2

- Buche, cbgöngio, gersiöne Krcne,
cusge höhlter', iouienier Stc mm

- z.{pfelböume Sicmmumfono ;,2 ' .i,0 
m

Kronendurchmesser c,0 ,' 8.C m

i1.50 Einzeiboum cbzügiich- I .2C iiöche iJr 2) a?n
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Wohnbculond G?J 1,3
I I .620,50 x O,3C '

1 
.l.620,50 

-3,rit6,-i0

=.j.ölE,l0
^ 

r^a 
^n= .t ! / ! /t t

:3..186,00
:8..l 34,50

beboubore Flöche
privoie Gänen

beboubcre Fiöche
privcie Görten

Eir:lsiufung der neuen Fiöchen:

I Nr.l WohncouionC GRZ l,+
lo 4.045,30 x0,4'C
lb 4.045,30 -l,5tg,tc

Nr.2
2e

^/_D

'l h,'?h

r.00

0.00
1.00

r..r.,,r.t,i-ur ore ienversresenen iiöchen .wirci im Bebouunosolon fcicende '

textl. Fesiseizunc oeiroffen :

Um den Lcndschofis"erbrouch, die Beiosiung cier Böcien und Verringerung der
Grund*osserneubiicjuncsroie ouf den Gruncjsiücken so gering wie mögiich zu holten,
ist ein \/ersiegelungsgroc von rnoximol 30 96 'oei einer GRZ von 0,3 und 40 9''o bei
einer GRZ 'zon 0,4 einzuhoiien. Wird cier zulössige Versiegelungsgroci überschrit'ren.
sind ie ongefongene 20 m! ''ohirveise foigende Ersoizmoßnqhmen voausehen:
- 3 Fcssocjenpflonzen iie cngefongene 3 m?)

.a,ls im Rohmen noi.ryendioer' .iusqleichsmoßnohnien zu pflonzencles Fcssodengrün sind
Pflcnzen wie Eiev, Spincieisrrouch, Geißbioä. wilcier Wein ,oausehen.

- I einheimiscnen Loubfoum oficnzen gem. P{lonziisie
- I einheimischen ?bsrocum lochsromm, olte r-ondsorten.

ERMITTLUNG .DER VORHANDENEN BIOTOPE

Fiöche(m2) Nr.,/ Tyo Flöchencn Wert{okior(1 /hc) Wei'ieinheiien

2"269.50 I AL Ackericnc 1.00 0.227
17.222.4A a i.j-t Weicercnc I rzo I 2.06l

4,!0.40 versieceiie icflöc:re o.oo I o.ooo

t4 t.E0 4,"OA Güllegruoe 0.00 0.000

3.5 77. r 0 Ackerlonc r.lu 0.-?93

I 13.30 5ai Wildkrourscum
.l.30

0.0r 5

50.00 6 ,'AC Ackerioni r0 0.005

343.90 Hecke r.80 0.062

r 20.80 8 z/PK Hcusocnsn I r.oo I o.otz
(8c) 2oi 7i Einzeibö urne 2x .r,piei

Stcndcn :n I'ir.2 il .5-l .2)

0.30 0.002

24.279 .2A Gescmi Weneinheiien vor dem
Eingriff

2.783

(i

J-
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1c,/2c Fürdie privoien Housgörlen,azird im Bebcuungsplcn foloende
iextl. Festseizung geircäen:
{uf den privoien Grunisiücken isi ie ein Loub- bz'' Obsiboum onzuleqen. Für

Einfrieciungen und scnsiiqe.i.npficnzungen isi iie P{lonziisie zu i:erücksichiioen

3 Sircßenbcuionci

3A Strcßenböume r.cc

.1- Fur ciie neue Hecke 'arird im Eebouunosolon folaencie
textl. Festseizung gerroffen :

Äuf der mit B gekennzeichneten Flöche sind einheimische stoncjori-

gerechie Gehölze cjer Pflonzliste onzupflonzen und ols Hecke douer-

hofi zu unierhoiten.

A rr .r.. !

U'nentl. L-runTlccng
Mit Teilflathen cis Soieiflöchän. .vosseiqeb'.,nciene Weoe und in

cier Senke cis Feuchivriese. cioher irn Durchschniit .l .50 ',veriounkie

F'.;r die neue äecke wirC im Sebcuuncscicn ioigende
iexil. Fes;seizu nc oe:rcffen :

.l,ui ier'mit B gekennzeichneten Fioche sind einheimische siqndcri-
gerechie Gehölze cem. Pflonziisie onzupflonzen und ois Hecke douer-
hoft zu unierholien.

Hinweis:
Die geplonte Heci<e im Zusommenhqnq mit cjer besiehencien n"ecke

uncj der Obsiwiese wird höher be'rreriei.

Für die besiehencie riecke wird im Bebauungsplon foigencie
iextl. Fesisezung geiroffen :

Die Hecke ouf der mii r, oekennzeichneien Flöche ist rnit .inoflonzunoen

oem. Pflonziisie zu ercönzen unci douerhoit zu unierhoiien.

Für ciie Sireuobstwiesen werden im Bebouungscion folgenie
, ,r F tt
Texil. resTserzung gsTronen :

Die mii C g"k"Ä."l.hneten Flöchen sind'mii einheimischen hochsiömmigen
Obsiböumen olte Sonen ois Sireuobsi.nriese onzuiecen und douerhcit extensiv
zu unierholien.

Hinweis:
Die geolonien Streuobsirriesen im Tusommenhong mii den besiehencien
GrÜnstrukiuren '.rerden höher be,.reriei. Durch cjie ,crhcncienen ',r"/eicjen

'arird eine nche \^Jenigkeit schnell erreichi.

)

'I 2n

r.80

2.2C

l.',1
r.50
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Der Eingriff wird im Plongebiet zu 8l ,1 % ousgeglichen

cufgesieili, tu\ünsier cien 22.0 1 .1999

[:i)i, ;

\t,,.'

t,)
( E rge bniss:

ERMITTLUNG DER BIOTOPE NACH DEM EINGRIFF

Flöche(m2) Nr.,'Typ -t.. !itccnencn V/er-tfokior(l /ho) Werleinheiien

I.61S.rC lo 'O,A 
lb"b. iv"nnbcufiöche I O.OO 0.000'

^ 
,n- ^n/ 4/; /lt Ib,JPK priv. Gönen r.00 0.243

3.4E6.00 2c ,'OA lb"b. w"hnbcuflöcne 0.00 0.000

8.134.50 2b,' PK lcriv. Gönen r.00 0.813

i.887.'+0 ^ , . le. n ir.. rJ ,j 'JA i)Tt'Ollenric:ne 0.00 0.000 r

90 3ai ZE Einzelböume 1.00 0.009

37.1.00 4i ZG Hecke neu r.3o 0.049

2.920.20 \ .'ir(- öffentl. Grünflöche I 50 0.438

450.50 6 /ZG Hecke neu I 80 0.081

5t /.90 7 izG Hecke Eesioni. erg I 60 0.082

2.46ö.3018 ,'GC , Sireuobsi*iese 2.2o I 0.s43

24.279.?O Gescmi Werieinheiien noch ciem
. ??

Elno nTt

2.258

ERMITTLUNG DES DEFIZITES

Flöche(m2) Nr./ Tvp Fiöchencri Bilonz Werteinheiien

24.279.20 Plongebiel,icr dem Eingriff I 00% 2.783

24.279.20 lPlonoebiet nccn cem
l-. \tt
lErngnTT

8l ,l 96 2.258

Defizii noch dem Eingriff 18;9,tb 0.525
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Anloge zur Begründung des Bebouungsplo.nes N r. 21 E Hörstingsheide-Ost

Logeplon Plongebiet vor de,.n Eingriff
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Anloge zur Begründung des Bebouungsplones Nr. 2l E Hörstingsheide-Osi

Logeplon Plongebiet noch dem Eingriä
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